
 
 
 
Nummer Zwei nach Berlin – 55. Internationales Filmfestival 
Mannheim-Heidelberg mit großem Erfolg beendet 
 
Mannheim-Heidelberg, 26. November 2006 ---  
Das 55. Internationale Filmfestival Mannheim-Heidelberg ging am Wochenende mit 
der Verleihung des Großen Preises von Mannheim-Heidelberg und weiteren Preisen 
zu Ende. Das Newcomer-Festival hat sich durch „Beharrlichkeit und Konsequenz den 
Platz Nummer Zwei nach den Filmfestspielen Berlin erobert“, so Dr. Michael Kötz, 
Festivaldirektor und künstlerischer Leiter seit 15 Jahren, bei der 
Abschlusspressekonferenz in Mannheim. Aus der internationalen Perspektive ist 
diese Positionierung nicht überraschend, das Festival wird seit vielen Jahren als 
eines der 40 wichtigsten Festivals weltweit gelistet. Wie zahlreichen Kommentaren in 
der Fachwelt und der Presse zu entnehmen ist, darf das Internationale Filmfestival 
Mannheim-Heidelberg als das wichtigste deutsche Festival nach der Berlinale gelten. 
Insbesondere das einzigartige und konsequente Profil als Premierenfestival der 
Newcomer hat dazu beigetragen. 1000 Fachbesucher verzeichnete das Festival, das 
mit der Weltpremiere „Schröders wunderbare Welt“ von Michael Schorr eröffnet 
wurde. Trotz des hohen professionellen Standards wurde das 55. Internationale 
Filmfestival Mannheim-Heidelberg mit 60.000 Zuschauern erneut zugleich als echtes 
Publikumsfestival bestätigt. Aleksandr Sokurov wurde bei einer festlichen Gala der 
Master of Cinema Award überreicht. 
 
Zum 10. Mal fanden die MANNHEIM MEETINGS während des Festivals statt. Sie 
gelten als einer der vier wichtigsten internationalen Koproduktionsmärkte der Welt. 
63 Projekte aus 39 Ländern wurden in 1000 Geschäftstreffen verhandelt. Erste 
Ergebnisse stehen bereits fest: 
Die Produktionsfirma Filmkombinat wird mit Leopold Lummerstorfer bei seinem 
Projekt „Solange der Vorrat reicht / While Stocks Last“ zusammenarbeiten. Das 
italienisch-türkische Regiepaar Guillaume Giovanotti und Cagla Zencirci, in 
Frankreich lebend, hat durch die ungarische Filmproduktion Inforg Studio 20 Prozent 
seines Budgets bereits gesichert. Die beiden Partner werden das Roadmovie „Tu 
mera dil, tu meri jaan / You are my heart, you are my soul“ gemeinsam in Pakistan 
drehen. 
 
Im Rahmen einer festlichen Gala wurden folgende Preise des 55. Internationalen 
Filmfestival Mannheim-Heidelberg verliehen: 
 
Die PreistrŠger  des 55. I nternationalen Filmfestival Mannheim-
Heidelberg 
Internationale Jury: 
Labina Mitevska (Mazedonien), Thierry Vandersanden (Belgien), Margit Vremmert 
(Estland), Lou Ye (China) 
 
Großer Preis von Mannheim-Heidelberg 



geht an Geoffrey Enthoven aus Belgien für den Film 
Vidange perdue / Frühling im Winter / The Only One 
”Für einen ganz besonderen, zutiefst menschlichen und ebenso humorvollen Film - 
mit der außerordentlichen darstellerischen Leistung 
eines wunderbar kauzigen, alten Mannes.” 
Produktion: Fobic Films, Tel. and Fax: +32 9 329 0052, info@fobicfilms.com, 
www.fobicfilms.com 
Weltvertrieb: Cine-International, Leopoldstr. 18, 80802 München, Germany, Tel.: +49 
89 39 10 - 25/26/27, Fax: +49 89 33 10 89, e-mail@cine-international.com 
 
Rainer Werner Fassbinder-Preis Mannheim-Heidelberg 
geht an Erik Richter Strand aus Norwegen für den Film 
Sønner / Söhne / Sons 
„Für eine ehrliche, starke und emotionale Herangehensweise der Regie an solch ein 
schwieriges Thema.” 
Produktion: Tordenfilm AS, Marstrandgt.9, 0566 Oslo, Norway, Tel: +47 22 38 90 00, 
Fax: +47 22 38 90 01, info@tordenfilm.no, www.tordenfilm.no 
Weltvertrieb: Bavaria Film International, Bavariafilmplatz 8, 82031 Geiselgasteig, 
Germany, Tel: +49 89 64 99 26 86, Fax: +49 89 64 99 37 20, 
bavaria.international@bavaria-film.de 
 
Spezialpreis der Jury 
geht an Lionel Baier aus der Schweiz für den Film 
Comme des voleurs / Wie die Diebe / Stealth 
„Für die Fantasie, die Authentizität der Dialoge, für die künstliche Leichtigkeit… und 
für die leidenschaftliche Diskussion in der 
Jury über diesen Film.” 
Production: Saga Production, Manborget 6, 1003 Lausanne, Schweiz, Tel: +41 21 
311 95 70, Fax: +41 21 311 95 72, info@sagaproduction.ch 
 
Spezialpreis der Jury 
geht an Árni Ólafur Ásgeirsson aus Island für den Film 
Blodbönd / Dicker als Wasser / Thicker than Water 
„Für einen Regisseur, der uns auf eine ungewöhnliche, einfühlsame und harte 
zwischenmenschliche Reise mit seinen beiden 
Hauptfiguren schickt.” 
Produktion: Pegasus Pictures, Soltun 24, 105 Reykjavik, Island, Tel: +35 4 511 45 
90, Fax: +35 4 511 45 95, snorri@pegasus-pictures.com 
 
Lobende Erwähnung 
geht an Florent Herry aus der Türkei, Kameramann des Films 
Bes vakit / Zeiten und Winde / Times and Winds 
„Für eine wunderschöne Kameraarbeit, die uns die Schönheit der kleinen Dinge im 
Leben entdecken lässt.” 
Produktion: Atlantikfilm, Üst Zerren Sokak No:2 Levent, Istanbul 34330, Türkei, Tel: 
+90 212 278 36 11, Fax: +90 212 278 19 71, gulinustun@atlantikfilm.com 
 
Lobende Erwähnung 
geht an Jesper Aholt aus Dänemark, Hauptdarsteller des Films 
Kunsten at graede i kor / Die Kunst zu weinen / The Art of Crying 
„Für seine außergewöhnliche schauspielerische Leistung in der Rolle des Henry, in 



der er es ihm gelingt, einen komplexen, starken und 
unterhaltsamen Charakter zu portraitieren.” 
Produktion: Final Cut Productions ApS, Forbindelsevej 7, 2100 Kopenhagen, 
Dänemark, finalcut¬final-cut.dk 
Weltvertrieb: AB Svensk Filmindustri, Rasundavägen 150, 16986 Stockholm, 
Schweden, international@sf.se, www.sfinternational.se 
 
Lobende Erwähnung 
geht an James Longley aus den USA für den Film 
Iraq in Fragments / Irak in Fragmenten 
„Für einen unkonventionellen, amerikanischen Blick auf den Irak, für einen Film, den 
wir nicht als Dokumentarfilm bezeichnen wollen.” 
Produktion: Typecast Pictures, 10035 35th Ave NE, Seattle, WA 98125, USA, Tel: +1 
20 632 208 82, ryan@typecastfilms.com, www. Typecastfilms.com 
 
Preis für den besten Kurzfilm 
geht an Marc Schaus aus Belgien für den Film 
Quelque chose en O / Something in O 
„Für einen amüsanten und viel versprechenden Kurzfilm, den wir in Erinnerung 
behalten werden, selbst dann, wenn wir irgendwann die 
Namen unserer Kinder vergessen.” 
Produktion: Tribu Film, 24 rue Saint Martin, 5000 Namur, Belgien, Tel: +32 472 82 16 
64, pierre.foulou@tribufilms.be 
 
FIPRESCI-Jury 
Joel Poblete (Chile), Pawel Tomasz Felis (Polen), Eero Tammi (Finnland), Fatih 
Özgüven (Türkei) 
Preis der internationalen Filmkritik 
geht an Franck Guérin aus Frankreich für den Film 
Un jour d'été / An einem Sommertag / A Summer Day 
„Für die einfühlsame, persönliche und verständnisvolle Darstellung komplexer 
menschlicher Emotionen, er geht an einen Film, der sich 
erfolgreich über Stille und Musik artikuliert.“ 
Produktion: Ostinato Production, 171 Avenue d'Argenteuil, 92600 Asnieres Sur 
Seine, Frankreich, Tel. +33 148 01 00 10, Fax: +33 148 01 0011, 
ostinato@ostinatoproductien.com, Arte 
France, 8 rue Marceau, 92130 Issy les Moulineaux, www.artefrance.fr 
 
Publikumspreis Mannheim-Heidelberg 
geht an Peter Schønau Fog aus Dänemark für den Film 
Kunsten at græde i kor / Die Kunst zu weinen / The Art of Crying 
Produktion: Final Cut Productions ApS, Forbindelsevej 7, 2100 Kopenhagen, 
Dänemark, finalcut¬final-cut.dk 
Weltvertrieb: AB Svensk Filmindustri, Rasundavägen 150, 16986 Stockholm, 
Schweden, international@sf.se, www.sfinternational.se 
 
Ökumenische Jury 
Florian Kröppel (Graz), Françoise Lods (Paris), Lothar Strüber (Freiburg), Jacqueline 
Veuve (Les Monts-de-Corsier), Marisa 
Villareale (Saarbrücken) 
Preis der Ökumenischen Jury 



geht an Drazen Zarkovic und Pavo Marinkovic aus Kroatien für den Film 
Treseta/Die Kartenspieler – Geschichte einer Insel/ Tressette 
„Mit kunstvollen Bildern, einem starken Ensemble und feinem Humor erzählt der 
Regisseur in einer Filmparabel den engagierten Kampf 
einer kleinen Gemeinschaft von Inselbewohnern gegen das drohende Aussterben. 
Das titelgebende Kartenspiel dient dieser atmosphärisch 
dichten Tragikomödie dabei als Symbol der Hoffnung.” 
Produktion: HRT Dramski Program, Prisavlje 3, 10 000 Zagreb, Kroatien, Tel: + 385 
1 63 43 085, Fax: + 385 1 63 43 086, vesna.mort@hrt.hr 
 
Jury der Kinobetreiber 
Melanie Hoffmann (Ludwigsburg), Ute Mader (Leverkusen), Svantje Wascher (Berlin) 
Empfehlungen der Jury der Kinobetreiber 
für 
Kunsten at græde i kor / Die Kunst zu weinen / The Art of Crying 
Dänemark, Peter Schønau Fog 
„Der Film ist eine dicht inszenierte und einfühlsame Tragikomödie. Aus der 
unbedarften Perspektive des kleinen Allan erzählt, entlässt 
der Film die Zuschauer berührt, jedoch ohne einen bitteren Nachgeschmack zu 
hinterlassen.“ 
Vidange Perdue/Frühling im Winter/The Only One 
Belgien, Geoffrey Enthoven 
„Der Film ist eine schwarze Komödie, die kurzweilig den Generationenkonflikt aufs 
Korn nimmt. Dabei reflektiert er die Lebenssituation 
des Julien Knops, kongenial verkörpert vom 82jährigen Nand Beyl und regt die 
Zuschauer zum Nachdenken an. 
Sista Dagen/Großer Bruder, kleiner Bruder/The Last Day 
Schweden, Magnus Hedberg 
„Im begrenzten Raum der Hütte stellt sich zunächst Harmonie innerhalb der beiden 
Paare ein, um von einem äußeren Einfluss wieder 
zunichte gemacht zu werden. Das Kammerspiel kann den Zuschauer bis zum 
Schluss in seinen Bann ziehen.“ 
Kurzfilme im Wettbewerb 
„Die Auswahl der Kurzfilme hat uns interessiert und es gelang im diesjährigen 
Wettbewerb, einige herausragende Kurzfilme zu entdecken 
wie beispielsweise „Berniukas ir Júra – The Boy and the Sea“ von Tomas Donela, 
„XX“ von Christián Jiménez oder „Kotivideo – 
Homevideo“ von Mikko Kuparinen.“ 
 
 
 
Für weitere Informationen: 
Marija Capek 
- Presse - 
Tel: +49 (0)621 1560153 
email: press@mannheim-filmfestival.com 
 
 


